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Nachhaltigkeit ist ein viel verwen-

deter Begriff in Gesellschaft, Wirt-

schaft und Politik. Im Alltag 

verstehen wir darunter einen lang-

fristigen, verantwortungsbewuss-

ten Umgang mit Ressourcen oder

auch, dass etwas auf lange Zeit

 andauern, bestehen und wirken

kann. Und tatsächlich entstammt

Nachhaltigkeit dem Verb «nachhal-

ten», welches «längere Zeit andau-

ern oder bleiben» bedeutet.

Auch die glarnerSach will nachhal-

tig sein und wirken, ökonomisch,

ökologisch und sozial. Mit unseren

Produkten, Dienstleistungen und

unserem Verhalten ermöglichen

wir nachhaltige Sicherheitslösun-

gen. Gleichzeitig pflegen wir mit

unseren Ressourcen und der Natur

einen schonenden Umgang. Gele-

genheiten dazu gibt es täglich.

glarnerSach

Hansueli Leisinger

Vorsitzender der Geschäftsleitung

Editorial
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Solaranlage – nachhaltige Investition

glarnerSach

Bekanntlich ist die glarnerSach mehr als
eine Versicherung. In der Verbindung
von Schadenverhütung, Schadenbe -
kämpfung und Schadener ledigung leis-
tet sie regelmässige Beiträge an einen 
intakten Lebens-, Wirtschafts- und Er -
holungsraum Glarnerland. Am Anfang
war das Feuer: Wärme, Licht, Behaglich-
keit und Gefahr. Der Mensch musste ler-
nen, mit Feuer umzugehen, die Vorteile
zu nutzen und gleichzeitig die Gefahren
zu beherrschen. So hat die glarnerSach
seit ihrer Gründung im Jahr 1811, zu-
sammen mit den anderen kantonalen
Gebäudeversicherungen, die Schaden-
verhütung kontinuierlich weiterentwi-
ckelt. Im Fokus steht dabei der Objekt-

schutz, also des einzelnen Gebäudes 
und des Gebäudeinhaltes. Mit dem ho-
heitlichen Brandschutz, der Beratungs -
tätigkeit in allen Gefährdungs fragen,
freiwilligen Bei trägen an Objektschutz-
massnahmen sowie der Abgabe von ver-
günstigten Präventionsartikeln fördert
die glarnerSach den Schutz von Leib und
Leben, von Sachwerten und Existenzen.
Vorbeugen macht Sinn, ob freiwillig oder
gesetzlich verordnet. Die beste finanziel-
le Absicherung kann weder Leben, Erin-
nerungswerte noch marktabstinente Un-
ternehmen vor dem Untergang retten.
Die Präventionsexperten der glarner-
Sach stehen Ihnen für Beratungsgesprä-
che gerne zur Verfügung.

Vorbeugen ist besser

glarnerSach

Sicherer Umgang schützt vor Gefahren

Einige Zahlen 
zur Anlage
700 Photovoltaikmodule
200 Hybridmodule
1500 m2 Fläche
240 Kilowatt Leistung
80 Haushalte werden mit Strom

versorgt

Die Energieallianz Glarus-Linth hat auf
dem Dach der lintharena sgu in Näfels ei-
ne der grössten Solaranlagen der Region
erstellt. Nach der Installationszeit von nur
einem Monat konnte der Betrieb Ende
März aufgenommen werden. Im Rahmen
eines Versuchs- und Demonstrationspro-

gramms produzieren ein Teil der Module,
sogenannte Hybridmodule, sowohl Strom
als auch Wärme. Die glarnerSach ist Besit-
zerin der Anlage. Dieses  En gagement
stellt für sie sowohl ein nachhaltiges öko-
logisches als auch eine Finanzanlage mit
massvoller Rendite dar.
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Die bewährte Haushaltversicherung SIE-
BENSACHEN wurde den heutigen Kun-
denbedürfnissen angepasst. Die Grund-
deckung wurde erweitert, die Prämie
deutlich gesenkt und die Bedingungen
nochmals gestrafft. Neu können Sie Haus-
halt- und Sportgeräte auch gegen Beschä-
digung oder Zerstörung infolge gewaltsa-
mer, äusserer Einwirkungen versichern. 

Beispiele versicherter Schadenfälle:

Haushaltkasko

Beim Reinigen der Wohnwand stolpern
Sie und touchieren Ihre Stereo-Anlage so
unglücklich, dass sie herunterfällt und
auf dem Boden auseinanderbricht.

Sportkasko

Bei einer Tour mit Ihrem Fahrrad stürzen
Sie. Zum Glück haben Sie sich nicht ver-

letzt. An Ihrem Fahrrad sind aber das
Vorderrad und die Gabel gestaucht.

Gönnen Sie sich einen umfassenden Ver-
sicherungsschutz für Ihren Hausrat bei
Schäden durch Feuer, Wasser, Diebstahl
und Glasbruch und runden Sie Ihre Haus-
haltversicherung SIEBENSACHEN mit
unseren neuen Kaskobausteinen für
Haushalt- und Sportgeräte ab.

Damit Sie bei Haftpflichtan sprüchen
Dritter gut versichert sind, empfiehlt 
Ihnen die glarnerSach den Einschluss
der Privathaftpflichtversiche rung. Ha-
ben Sie Fragen? Melden Sie sich einfach
bei uns. Gerne beraten wir Sie und 
finden mit Ihnen zusammen Ihre indivi-
duelle Versicherungs lösung. Ein gutes
Gefühl, richtig versichert zu sein.

Haushaltversicherung SIEBENSACHEN –
tiefere Prämie und mehr Deckungen

Versicherung im Wettbewerb

In wenigen Wochen beginnen die wohl-
verdienten Sommerferien. Damit Sie
 diese ruhig geniessen können, beachten
Sie bitte unsere Tipps: 

Tipps für die Ferienzeit

Versicherung im Wettbewerb

Versicherungspolice prüfen, ob

die Deckungen «Einbruchdieb-

stahl und Beraubung» und

«einfacher Diebstahl auswärts»

mitversichert sind

Zum Schutz vor Einbrechern:

Briefkasten von einer Vertrau-

ensperson leeren lassen und

Licht automatisch mit einer

Zeitschaltuhr steuern

Elektrische Geräte und 

Antennenanschlüsse vom Netz

trennen

Tipps!

«Der persönliche Kontakt mit Menschen –
sei es telefonisch oder im direkten Ge-
spräch – gefällt mir besonders gut. Und am

meisten freut mich, wenn ich zusammen
mit dem Kunden eine rundum passende
Versicherungslösung ausarbeiten kann»,
erzählt Claude Laurent. Seit 17 Jahren ist
er als Kundenbetreuer bei der glarnerSach
tätig. Seine abwechslungsreichen Aufga-
ben umfassen im Wesentlichen die Betreu-
ung der bestehenden Kunden und die Ak-
quisition von Neukunden. Seine Freizeit
geniesst Claude Laurent gerne mit seiner
Familie, beim Fischen und Tennis spielen
mit seinem Sohn oder bei einem geselligen
Jass mit seinen Freunden. Und so richtig
entspannen und Energie tanken kann er in
seinem geliebten Ferienhaus im Sulzbo-
den im Oberseetal.

Claude Laurent

glarnerSach

Endlich die Seele baumeln lassen

Neu: mit Haushalt- und Sportkasko

Aktionen Rauch -
melder und Leck-Puck
Unsere Präventionsartikel erhöhen
Ihre Sicherheit. Der Rauchmelder
warnt sofort bei Rauchentwicklungen
und der Leck-Puck hilft Ihnen, auf-
wendige Wasserschäden zu verhin-
dern. Profitieren Sie von unseren

Aktionen auf Seite 8.
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Seit 2003 werden Blitze in unserem Tä-
tigkeitsbereich geortet, registriert und
bei Schadenfällen ausgewertet. Möglich
macht dies ein satellitengestütztes Or-
tungs- und Messsystem. Damit hat die
glarnerSach ein Instrument zur Verfü-
gung, welches eine objektive Beurtei-
lung der Schadenursache ermöglicht.
Die Informationen aus dem hochmoder-
nen elektronischen System sind äusserst
präzise. Sie umfassen neben dem genau-
en Einschlagpunkt eines Blitzes den Zeit-
punkt in Sekundengenauigkeit und auch
die Stromstärke des Blitzes. 

Wie funktioniert ein solches System?

Eine Blitzentladung erzeugt ein elektro-
magnetisches Feld, das sich vom Entste-
hungsort aus in alle Richtungen mit
Lichtgeschwindigkeit ausbreitet. Die im
zentraleuropäischen Netzwerkverbund
angeschlossenen Messstellenempfänger

registrieren die Daten und sorgen im Zu-
sammenspiel mit dem Satellit für die
hochgenaue Synchronisation der Mess-
daten, neben der Position insbesondere
auch der Stromstärke und der Polarität.
Wenige Sekunden nach einem Blitz-
schlag stehen die Informationen für Aus-
wertungen zur Verfügung.
Das System wurde von einem weltweit
bekannten Elektronik-Industrieunterneh-
men entwickelt und im Laufe der Jahre
stetig verbessert. Es wird heute von un-
terschiedlichen Unternehmen wie meteo-
rologischen Agenturen, Universitäten,
Versicherungen und vielen anderen 
in unterschiedlichsten Leistungspaketen
genutzt.

Entfernungsabschätzung über das

Zeitintervall zum Donner

Um bei einem Gewitter eine ungefähre
Entfernungsangabe zum Blitzeinschlags-

punkt zu erhalten, kann die Zeit zwischen
Blitz und Donner gezählt werden. In der
Annahme einer Zählung im Sekunden-
rhythmus, multipliziert mit der Schallge-
windigkeit von 343m/s ergibt sich da-
raus die Entfernung in Metern zum Blitz.

Blitzstatistik

In einem Umkreis von 5 km um die Orts-
kerne der einzelnen Gemeinden kam es
im Kanton Glarus 2014 zu total 2'723
Blitzeinschlägen. Die heftigsten Blitze
wurden 2014 am 23. Juni um 15.47 Uhr
im Schwändital über Näfels und am 10.
Juni um 21.52 Uhr im Gebiet Mühlebach
bei Engi mit einer ausserordentlichen
Stromstärke von jeweils über 200kA ge-
messen. Aus allen Einschlägen kam es in
knapp 80 Fällen zu Schäden an Gebäu-
den oder an der Fahrhabe. Die Schaden-
summe aus Blitzschäden betrug 2014
knapp CHF 600'000.

Blitzortung: Die glarnerSach nutzt fortschrittlichste 
Technologien

Gebäudeversicherung im Monopol / Versicherung im Wettbewerb

Antennen messen das elektro-
magnetische Feld des Blitzes

Die Rechenzentrale sammelt
die Daten und wertet diese aus

GPS-Signal für genaue Syn-
chronisation der Messstellen

Die glarnerSach als Anwender
nutzt die Informationen zur
objektiven Beurteilung von
Schadenfällen

1

2

3

4

Blitzschutzanlage installieren

Die glarnerSach leistet für 

jede freiwillig erstellte äussere

Blitzschutzanlage einen 

Beitrag von 25 Prozent

Trennen Sie beim Aufziehen 

eines Gewitters die Netzstecker

und Antennenkabel aller 

elektronischen und elektri-

schen Geräte

Tipps!

1

2

4

3
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Jürg Stadler arbeitet seit 13 Jahren als
Präventionsexperte bei der glarner-
Sach, davon seit vier Jahren als Mitglied
der Geschäftsleitung und als Leiter Prä-
vention/Intervention. «Mit der Bera-
tung und Vermittlung von Präventions-
massnahmen sorgen wir für die Sicher-

heit der Menschen in Gebäuden. Das ist
für mich eine grosse Motivation und ge-
fällt mir», erzählt Jürg Stadler. Sein viel-
fältiges Aufgabengebiet reicht von der
Mitarbeit in der Geschäftsleitung, Si-
cherstellung der korrekten Umsetzung
der Brandschutzvorschriften in allen
Gebäuden im Kanton Glarus, Beurtei-
lung von Baugesuchen, Baukontrollen,
periodischen Kontrollen bis hin zur Be-
ratung und Ausbildung von Bauherren
und Planern. «Und besonders interes-
sant ist für mich aus Sicht des Brand-
schutzes jedes Gebäude, wo Lösungen
individuell entwickelt werden müssen»,
erzählt er weiter. Seine Freizeit ver-
bringt der passionierte Blasmusiker am
liebsten zusammen mit seiner Familie in
der Natur bei Bergwanderungen und
auf der Glarner Jagd.

Jürg Stadler

glarnerSach

Im K-Tipp vom 25. März 2015 wurden
Resultate eines Praxistests zur Wirksam-
keit von Löschdecken veröffentlicht. Das
von der glarnerSach vertriebene Produkt
«FireFlex» hat diesen Test nicht bestan-
den und wird unter der Rubrik «Diese
Löschdecken fielen durch» aufgeführt.
Nicht nur die Kunden der glarnerSach,
auch die glarnerSach selber wurde an die-
sem Tag vor vollendete Tatsachen gestellt.
Sie hat als Sofortmassnahme das Produkt
umgehend aus dem Sortiment genom-
men. Die Kunden konnten ihre Löschde-
cke gegen Rückerstattung des Kaufprei-
ses zurückgeben. Ebenso wurde der
Lieferant mit der Situation konfrontiert.

Testanordnung 

stellt Extremsituation dar

Die Löschdecke wird durch unsere Feuer-
wehrinstruktoren bei Ausbildungen re-
gelmässig eingesetzt und bis heute sind
keinerlei Probleme bei der Bekämpfung
von Kleinbränden aufgetreten. Eine bren-
nende Ölpfanne gemäss Prüfanordnung
in der EN 1869 stellt jedoch eine Extrem-
situation dar und kann nicht als Klein-
brand angesehen werden. In dieser Situa-
tion wäre es absolut verantwortungslos,
und von den herrschenden Temperaturen
her auch unmöglich, das Feuer ohne
Brandschutzbekleidung zu bekämpfen.

Da muss umgehend über Notruf 118 die
Feuerwehr alarmiert werden.
Die Löschdecke ist für Entstehungs- und
Kleinbrände ein wirksames und sofort
zur Verfügung stehendes Einsatzmittel.
Der Lieferant hat sein Produkt erneut bei
der MPA Dresden prüfen lassen und die
Konformität des Produktes nach EN
1869 uneingeschränkt bestätigt erhal-
ten. Die Löschdecke steht deshalb ab so-
fort wieder im Sortiment der glarnerSach
zum Verkauf.

Löschdecke im Praxistest des K-Tipp

Prävention

Löscht kleine Brände und schützt vor
Flammen

Mit dem Inkrafttreten der neuen Brand-
schutzvorschriften BSV2015 ändert der
Wartungsintervall für Löschgeräte. Für
Handfeuerlöscher gilt nicht mehr ein fi-
xer Dreijahresturnus, es wird lediglich ei-
ne «Wartung nach Herstellerangaben»
gefordert. Damit soll der Wettbewerb in
Richtung wartungsarmer Geräte geför-
dert werden. Der Schweizerische Lösch-
geräteverband empfiehlt jedoch seinen
Mitgliedsfirmen, den bisherigen Turnus
beizubehalten.

Wartungsintervall
Handfeuerlöscher

Prävention

Die Sicherheits-/Feuerwehrkommissio-
nen und das Feuerwehrinspektorat der
glarnerSach haben die Koordinations-

gruppe Feuerwehr Glarnerland gebildet.
Dieses beratende und koordinierende
Organ befasst sich mit der kontinuierli-
chen strategischen Weiterentwicklung
des Feuerwehrwesens im Glarnerland. Es
hat die wichtigsten Themen in einem Ka-
talog festgehalten, priorisiert und bereits
erste Projekte indentifiziert. Beraten
werden zurzeit die Bedeutung des Feu-
erwehrdienstes, die Feuerwehrfinanzie-
rung sowie die Freistellung von Angehö-
rigen der Feuerwehr (AdF) durch Arbeit-
gebende. Antragsstellung an die zustän-
digen Instanzen erfolgen zu gegebener
Zeit.

Feuerwehrwesen 
Glarnerland

Intervention

Mehr zu Beiträgen an Handfeuerlöscher
erfahren Sie auf Seite 8
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Alte und defekte Elektrogeräte, einge-
schaltete und vergessene Herdplatten,
Kerzen, Grillgeräte und Raucherwaren
sind die gefährlichsten Brandstifter in
Schweizer Haushalten und statistisch  
für jeden vierten Brand verantwort -
lich. Überdurchschnittlich gefährlich sind
 Wäschetrockner oder Tumbler. Mit dem
 Alter steigt das Risiko für technische Aus -
fälle. Tumbler sind betriebsbedingt über-
durchschnittlich starken Erschütterun-
gen, grosser Feuchtigkeit und stark
wechselnder Wärme ausgesetzt. Die Be-
lastungen können zu Kurzschlüssen füh-
ren. Ein solcher wiederum kann innert
kurzer Zeit einen Brand auslösen. 
Gerade deshalb ist es ratsam, solche stark
belastete Geräte nicht bis an ihr Lebens-
ende zu betreiben. Es macht schon aus
betriebswirtschaftlichen Überlegungen
Sinn, frühzeitig für Ersatz zu sorgen.

Zu Hause lauern die grössten 
Brandgefahren 

Gebäudeversicherung im Monopol / Versicherung im Wettbewerb

Die glarnerSach legt grössten Wert auf
ein kompetentes und sorgfältiges Schät-
zungswesen. Dies wird mit erfahrenen
Gebäudeschätzern, allesamt ausgewie-
sene Fachleute aus der Baubranche, si-
chergestellt. Der richtige Gebäudewert
ist die Voraussetzung dafür, dass unsere
Versicherten nach einem Schadenereig-
nis keine finanziellen Einbussen hinneh-
men müssen. Neue Gebäude werden

nach ihrer Fertigstellung geschätzt, be-
stehende Bauten im Turnus von zehn
Jahren. Der Baukostenentwicklung wird
durch die Indexierung Rechnung getra-
gen. Sollten Sie aber an Ihrem Gebäude
markante Veränderungen vornehmen,
bitten wir Sie, uns dies zu melden. Wenn
Sie dafür eine Baubewilligung benöti-
gen, wird uns dies allerdings automa-
tisch gemeldet.

Gebäudeschätzung

Gebäudeversicherung im Monopol

Dank turnusmässigen Schätzungen richtig versichert

Seit 2011 sind bei den Feuerwehren im
Kanton Glarus Feuerwehrsamariter im
Einsatz. Sie sind von der Feuerwehrer-
satzabgabe befreit. Im Gespräch gibt
Abraham Hefti aus Nidfurn einen Einblick
in seine Aufgabe als Feuerwehrsamariter.

Was sind Ihre Aufgaben im Einsatz?

Wir sind verantwortlich für die Einrich-
tung des «Verwundetennestes», das
Sammeln, Registrieren und Betreuen der
betroffenen Personen und die Sicherstel-
lung der medizinischen Grundversor-
gung. Zusätzlich sind wir bei längeren
Einsätzen der Feuerwehr, z. B. bei Hoch-
wasser, für die Verpflegung zuständig.

Wo liegt der Unterschied zwischen

Feuerwehrsamariter und Samariter?

Die Feuerwehrsamariter rücken bei
Ernstfällen zusammen mit der Feuerwehr
aus und übernehmen die Aufgabe der le-
bensrettenden Sofortmassnahmen. Da-
mit im Ernstfall alles nahtlos funktioniert,
leisten die Feuerwehrsamariter neben ih-
ren regulären Übungen im Samariterver-
ein zusätzlich vier bis fünf Übungen mit
der Feuerwehr. Die Samariter dagegen
sind vor allem bei Veranstaltungen beim
Postendienst im Einsatz und üben einmal
monatlich die erste Hilfe, um bei Unfäl-
len, plötzlichen Krankheiten und sonsti-
gen Notsituationen richtig zu reagieren.
Zudem bieten sie Kurse in Erster Hilfe für
die breite Bevölkerung an. 

Weshalb wurden Sie Samariter?

Ich wollte schon immer wissen, wie ich im
Notfall richtig reagieren muss und Hilfe
leisten kann. Dieses Wissen kann ich nun
als Samariter und als Feuerwehrsamari-
ter weitergeben. Ausserdem gefällt mir
das gesellige Vereinsleben in meinem
Samariterverein Nidfurn, Haslen, Leug-
gelbach.

Feuerwehrsamariter 
im Einsatz

Intervention

Tumblerbrand 2014 in einem Einfamilien-
haus in Glarus Nord

Abraham Hefti, Feuerwehrsamariter
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Die glarnerSach bietet individuelle und
kostengünstige Versicherungslösungen
für Privatpersonen, Firmen und land-
wirtschaftliche Betriebe. Gerne stehen
wir Ihnen für die Beratung zu Ihrem
massgeschneiderten, wertrichtigen Ver-
sicherungsschutz zur Verfügung.

Haushaltversicherung 

SIEBENSACHEN

SIEBENSACHEN bietet Ihnen umfassen-
den Versicherungsschutz für Hausrat,
Wertsachen, Privathaftpflicht und Rechts-
schutz. Neu auch mit Haushaltkasko und
Sportkasko.

Jugendversicherung clever

clever ist für Jugendliche zwischen 18
und 25 Jahren die ideale Versicherungs-
lösung mit sehr günstiger Prämie. Mit
unserer Jugendversicherung sind Sie
nicht nur zu Hause gut versichert, son-
dern auch unterwegs.

Gebäudeversicherung 

DREIDIMENSIONAL

Unsere Gebäudeversicherung schützt Sie
vor den finanziellen Folgen aus Schäden
in den Bereichen Bauen, Gebäude und
Haftpflicht.

Geschäftsversicherung PROFIL

Die Geschäftsversicherung deckt Risiken
für Fahrhabe, Betriebsunterbrechung
und Haftpflichtansprüchen.

Landwirtschaftsversicherung

schiff&gschiir

Unsere Landwirtschaftsversicherung si-
chert Ihre Investitionen in Fahrhabe,
 Maschinen, Fahrzeuge sowie Tiere.

Umfassende 
Produktepalette

Versicherung im Wettbewerb

Den Ort, an dem Sie Ihre schönsten Tage
im Jahr verbringen, möchten Sie sicher
gut geschützt wissen. Ein Ferienhaus
oder eine Ferienwohung ist häufig nicht
durchgehend bewohnt, allenfalls wird
das Haus oder die Wohnung auch an
Dritte vermietet. Welcher Versiche-
rungsschutz ist da der richtige? 
Die Situationen sind vielfältig. Wohnun-
gen beispielsweise sind in der Regel im
Besitzverhältnis des Stockwerkeigen-
tums, was bei der Versicherungslösung
zu beachten ist. Die Gebäude sind in den
meisten Kantonen bei Feuer- und Ele-

mentarschäden über die kantonalen Ver-
sicherer gedeckt. Je nach Situation ist der
Abschluss der Gebäudefeuer-, Gebäude-
wasser- und Gebäudehaftpflicht- sowie
die Hausratversicherung zu empfehlen.
Abhängig vom Versicherer sind einzelne
Deckungen kombinierbar mit den be-
reits am Wohnsitz vorhandenen Versi-
cherungen oder teilweise darin auch
schon enthalten.
So oder so finden wir mit unserer Haus-
haltversichrung SIEBENSACHEN und un-
serer Gebäudeversicherung DREIDIMEN-
SIONAL für Sie eine passende Lösung. 

Ferienhaus und -wohnung 
richtig versichern

Versicherung im Wettbewerb

Rundum gut versichert

Gewitter mit Sturmwinden, Starkregen,
Blitz und Hagel gehören zu unserem Som-
merwetter. Sofern solche Gewitter in ver-
nünftigem Rahmen bleiben, sind wir nach
Hitzetagen über die abendliche Erfri-
schung unter Umständen erfreut. Im an-
deren Fall kann aus Freude innert Minuten
ein Spektakel mit viel Unheil entstehen.
Die Klimaerwärmung bringt ein grösseres

Risiko von grösseren und schwereren Ge-
wittern mit sich. Darauf haben wir uns mit
geeigneten Massnahmen vorzubereiten.

Sturm, Hagel und Blitz – die meteorologischen
Sommergefahren haben es in sich

Gebäudeversicherung im Monopol / Versicherung im Wettbewerb

Rechtzeitig handeln und Schäden 
verhindern

Rollladen, Lamellen- und 

Sonnenstoren bei drohenden

Gewittern frühzeitig einziehen

Leichte und leichtverletzliche

Geräte und Gartenmöbel im

Freien sichern

Gebäudeöffnungen schliessen,

Wasserrinnen und Abläufe im

Freien kontrollieren

Tipps!

Das zweite Zuhause entspannt geniessen
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Alle Produkte, mit Ausnahme des Hand-
feuerlöschers, können Sie an unserem
Schalter an der Zwinglistrasse 6 in Glarus
beziehen. Die Produkte werden nicht

per Post verschickt.

1. Ascheneimer (gross und klein)

In unseren Ascheneimern kann die Asche
sicher aufbewahrt werden, bis alle Glu-
ten erloschen sind. CHF 10.– (gross)

CHF 7.– (klein)

2. Löschdecke

Die FireFlex-Löschdecke (120x180 cm) er-
stickt Entstehungsbrände und schützt vor
Flammen. CHF 15.–

3. Rauchmelder

Warnt bei Rauchentwicklung mit lautem
Alarm. Aktionspreis CHF 20.– statt

CHF 30.–

4. AntiFlame Spray

Schützt Textilien, Papier und Dekormate-
rial etc. vor Entflammung. Die Impräg-
nierung ist nicht wasserfest. CHF 15.–

5. Leck-Puck

Der Leck-Puck hilft Wasserschäden in
Räumen frühzeitig zu erkennen. Er mel-
det Nässe im Bodenbereich mit einem
lauten Pipston. Aktionspreis CHF 25.–

statt CHF 50.–

6. Handfeuerlöscher

Wir unterstützen die freiwillige Anschaf-
fung von zertifizierten Handfeuerlöschern
mit einem Beitrag von 50 Prozent. 

Das Beitragsgesuch können Sie bei uns
beziehen.

7. Blitzschutzanlage

Die freiwillige Erstellung einer äusseren
Blitzschutzanlage unterstützen wir mit
einem Beitrag von 25 Prozent.

8. WIS

WIS ist ein kostenloses Warn- und Infor-
mationssystem der glarnerSach. Per SMS
werden Sie frühzeitig über bevorstehen-
de Gefahr (beispielsweise Hochwasser)
gewarnt. Ausserdem erhalten Sie Tipps
rund um die Schadenverhütung.  Anmel-
den können Sie sich auf der beiliegenden
Antwortkarte oder unter www.glarner-
sach.ch/wis.

2.

Präventionsartikel: 
Für Ihre Sicherheit zu Hause

Prävention

4.

Gutschein 

Mit diesem Gutschein erhalten Sie
einen Rauchmelder zum Aktions-
preis von CHF 20.– statt CHF
30.–.

Vorname:

Name:

Strasse:

PLZ / Ort:

glarnerSach, Zwinglistrasse 6, 8750 Glarus.
Gültig bis 31. Juli 2015.
Präventionsartikel werden nicht per

Post verschickt. �

Gutschein 

Mit diesem Gutschein erhalten Sie
einen Leck-Puck zum Aktions-
preis von CHF 25.– statt CHF
50.–.

Vorname:

Name:

Strasse:

PLZ / Ort:

glarnerSach, Zwinglistrasse 6, 8750 Glarus.
Gültig bis 31. Juli 2015.
Präventionsartikel werden nicht per

Post verschickt. �

3.

Als Hauptsponsorin der kulturgesell-
schaft glarus verlosen wir fünf General-

abonnements für die Saison 2015/2016
im Wert von je CHF 150.–. Machen Sie 
mit unter www.glarnersach.ch/verlosung
oder rufen Sie uns an unter Telefon 
055 645 61 61. Der Teilnahmeschluss ist
am 5. Juli 2015. Die glücklichen Gewin-
ner und Gewinnerinnen werden schrift-
lich benachrichtigt. Der Rechtsweg ist
aus geschlossen. Wir wünschen Ihnen viel
Glück.

Verlosung: Generalabos
zu gewinnen

glarnerSach

Schadenfälle können Sie uns einfach und
bequem online melden. Nehmen Sie da-
zu Ihre Police zur Hand und füllen Sie
 unter www.glarnersach.ch das Schaden-
formular aus. Dokumentieren Sie den
Schadenfall mit Fotos und senden Sie uns
diese zusammen mit der Schadenmel-
dung. Der zuständige Schadenexperte
wird Ihre Meldung möglichst rasch bear-
beiten.

Schaden online melden

Gebäudeversicherung im Monopol / Versiche-

rung im Wettbewerb / Kulturschadenfonds

1.

6.5.

WIS
Warn- und Infosystem
der glarnerSach

8.7.

Eine ganze Saison Kultur geniessen


